»Wenn der Mond am Himmel steht, kommt die Zeit, wo der Vampir |
erwacht« - das gilt auch fur Rudiger (David Grothe). Das Familienstlick | tollen Kostimen und witzigen Regieeinfillen.
r
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Gruselig, aber lustig

»Der kleine Vampir« feiert auf der Freilichtbihne Nettelstedt glanzende Premiere

* Von Cornelia Miiller

Nettelstedt (WB). Einen
Bilderbuchstart hat die Frei-
lichtbilhne  Nettelstedt am
Pfingstsonntag mit ihrem neu-
en Familienstlick hingelegt. Bei
strahlendem Wetter haben
mehr als 500 Zuschauer die
Premiere von »Der kleine Vam-
pir« gesehen.

Ganz Vampir-untypisch begann
der Nachmittag aber nicht mit
einem Aderlass, sondern mit einer
Finanz-Infusion: Andreas Schwar-
ze und Frank Rabe von der
Volksbank Liibbecker Land {iiber-
reichten Thomas Kracht, dem Vor-
standssprecher der Freilichtbiih-
ne, einen Scheck im Wert von 500
Euro. Die Freilichtbiihne sei ein
»Aushdngeschild der Stadt Liibbe-
cke«, sagte Volksbank-Vorstand
Schwarze. Sie sei ein »Beispiel fiir
ehrenamtliches Engagement und
hochwertiges Amateurtheater«.

Dann begann das Spiel, und
allerlei dunkle Gestalten bevolker-
ten die Biihne und fletschten gierig
die Zahne. Aber keine Angst: »Der
kleine Vampir« ist ein echtes
Familienstiick, bei dem es vor
allem um Freundschaft und nicht

Ridigers Schwestern (von links: Sophia Schnute, Kiara Schmale, Inga
Degenhard) machen Anton (Aaaron Kracht) Angst.

um Horroreffekte geht. Es handelt
von dem Schiiler Anton Bohnsack,
der eines Tages den kleinen Vam-
pir Riidiger von Schlotterstein ken-
nenlernt. Obwohl sie so unter-
schiedlich sind, freunden sich die
beiden an.

Thre Familien sind dariiber zu-
ndchst ein wenig irritiert. Am
Ende aber helfen Antons Eltern

den von Schlottersteins sogar, sich
vor ihrem drgsten Feind, dem
Friedhofswérter Geiermeier, in Si-
cherheit zu bringen, und das Stiick
klingt in einem grofen frohlichen
Finale mit Gesang und Tanz aus.
»Der kleine Vampir« hat alles,
was ein gutes Stick braucht:
Pfiffige Texte, fetzige Musik, tolle
Kostiime, viele witzige Regieeinfal-
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le und ein Ensemble, das mit
ganzer Hingabe spielt - von den
niedlichen  Bithnenméusen  bis
zum schwerhdrigen Vampiropa.

Da war nicht nur Fabienne
Grelka begeistert: »Ich kenne die
Geschichten vom kleinen Vampir
noch aus meiner Kindheit und die
Auffithrung gefallt mir richtig gut.
Das Stiick ist fiir alle Altersgrup-
pen unterhaltsam.« Threm Sohn
Leo hatte es vor allem Riidigers
kleine Schwester Anna angetan:
»Weil die noch Milchzéhne hat«.
Und gefiirchtet hat er sich auch
nicht, denn »die Vampire sind
zwar gruselig, aber auch lustig«.

Thomas Kracht, Vorstandsspre-
cher der Freilichtbithne Nettel-
stedt, war deshalb mehr als zufrie-
den mit der Premiere: »Das war
sagenhaft«, schwidrmte er und
lobte noch einmal ausdriicklich die
Regiearbeit von Claus Martin:
»Das Stiick trdgt seine Hand-
schrift.« Auch im Jubildumsjahr
2013 wolle die Freilichtbiihne des-
halb die bislang so erfolgreiche
Zusammenarbeit mit Claus Martin
fortsetzen.

»Der kleine Vampir« ist noch bis
zum 2. September jeden Sonntag
um 16 Uhr zu sehen. Sondervor-
stellungen gibt es am 31. Mai (10
Uhr), am 5., 13., 26. und 28. Juni
(jeweils um 10 Uhr) sowie am 22.
Juni (17 Uhr).


Mustermann
Textbox
Quelle: Zeitung "Lübbecker Kreiszeitung -Westfalen Blatt" vom 29.05.2012




